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Braunkohlegrube „Gottes Segen“, Schkortitz

Schlagwörter: Untertagebergwerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grimma

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die Braunkohlegrube Gottes Segen war eine Erweiterung des Braunkohlenwerks Lichtenfeld bei Schkortitz. Beide Werke wurden

verbunden und bauten ein relativ großes Feld ab (~1,3ha), das sich im Schummerungsbild als sehr diffus darstellt, was an dem

chaotischen und nicht regelkonformen Kohleabbau liegen könnte. (Siehe Braunkohlenwerk Lichtenfeld, Schkortitz). Heute wird das

Gelände wieder als landwirtschaftliche Nutzfläche verwendet.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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